
Es ist eine verbreitete Lehrmeinung, dass man bei Elektrolysen die Kathoden- und Anodenvor-
gänge getrennt betrachten könne. In vielen Fällen spricht auch nichts gegen diese Sichtweise. Aber 
inwieweit stimmt dies mit der Wirklichkeit überein, wenn man genauer hinschaut? Konkret gefragt: 
Beeinfl ussen Kationen die Vorgänge an der Anode? 

Als Modellsystem haben wir uns die Kochsalz-Elektrolyse vorgenommen, bei der an der Anode 
elementares Chlor, aber auch Hypochlorit-Ionen entstehen können. Welcher Reaktionsweg dabei 
eingeschlagen wird, hängt vom Anodenmaterial und vom pH-Wert ab. Wir haben eine Versuchs-
reihe durchgeführt, bei der unter sonst gleichen Bedingungen eine Natriumchlorid- und eine 
Kaliumchlorid-Lösung elektrolysiert wurden, wobei der pH-Wert durch Natronlauge bzw. Kalilauge 
eingestellt wurde. Die Menge des entstandenen Hypochlorits wurde durch iodometrische Titration 
ermittelt.
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